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D a ~ ~ d ' ~ g s U ~ ~ ~ ~ ~ e ~ ! ' C ? e ~ 8 r k ~ t f : 0 4 ~ S C i ~ k , m d iin Borbeck 

liegt in einem nach Nordos.ten laufenden Talgrund Schloß Bor- 

beck. Der aus dem 18. Jahrhundert stammende Schloßbau ist von 

einem Graben umgeben, der an der Ostseite zu einem Weiher aus 

läuft. Die Breite des Grabens an der Nord-, West- und Südseit 

beträgt 9 m bzw. 6 m. 


Nordwestlich des Haupthauses steht ein langgestreckter, recht 

eckiger Trakt der 1842 errichteten Wirtschaftsgebäude. Die 

Nordwestspitze bildet ein aus Bruchstein errichteter 5,90 m X 

5,90 m großer Turm, der zur mittelalterlichen Vorburg ge- 

hört. Wassergräben, die die Vorburg umsäumten, sind im Ge- 

lände nicht erhalten. 


Eine Ansicht von Schloß Borbeck aus dem 18. Jahrhundert und 

das Urkataster von 1821 zeigen den weiten Vorhof und den 

mittelalterlichen Wirtschaftsteil. Das Urkataster zeigt des 
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Da~$~~~ye~c~~ty~~liQtnPtr~rnaltdes Denkmals
or seite der Vorburg einen Grabenrest sowie 


mehrere Gebäude. 


Bereits im 9 ,  Jahrhundert wird Borbeck als alter Oberhof in 
den Quellen genannt. 1227 kam das Anwesen den Besitz der 
Essener Fürstäbtissin. Die Burg, im 13. Jahrhundert als Resi- 
denz für Berta von Ansberg als Motte errichtet, wird in fol- 
genden Jahrhunderten mehrfach erneuert und umgebaut, Nach der 
Säkularisation 1803 erfolgte der Verkauf an den Grafen von de 
Recke-Vollmestein. 

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand darf erwartet werden, daß 
im Bereich der Haupt- und Vorburg bauliche Reste im Boden er- 
halten sind, die Hinweise auf ältere Vorgängerbauten, die 
Grabensituation und eine vorgeschichtliche Besiedlung - stein,. 
zeitliche Funde wurden im Bereich der Wirtschaftsgebäude ge- 




